
statten „Frohes44 und markierte damıt den Endpunkt Entwick-
lung des Niederganges der Beckhofsiedlung. UÜbrig blieben die Erinnerungen
der Bewohner en unvergleichliches Gemeinschaftsgefühl ı der Beckhof-
siedlung, der 1Se Menschen aus 13 verschiedenen Nationen —
mengelebt un:! ökumenische Gottesdienste mıteinander gefeiert hatten

en der historischen (jenese der Beckhofsiedlung lässt der Autor aber
auch die schwierigen Seiten dieses besonderen Miteinanders ebenso WEIUS
unerwähnt WI1e die Aufarbeitung der Problematik der Zwangsarbeiter Ehe-
malige Bewohner un Mitarbeiter kommen nterviews selbst Wort
Zahlreiche Kopilen VO UOriginaldokumenten nehmen den Leser mıt hinein
die jeweilige eıt die zudem HC die vielen abgebildeten Fotos anschau-
iıch wird 50 wird eın besonderes Stück deutscher Migrations un Integrati-
onsgeschichte wlieder lebendig

Christine och

Hans Jürgen Brandt un Karl Hengst Geschichte des Erzbistums aderbDorn TUEL-
ter Band [ )as Bıstum Paderborn 00n der Reformation h1s ZUT Säkularısation 15372—
802/21 Mıt Beitragz 0OON Roman Mensing (Veröffentlichungen 7A1 Ge-
schichte der Mitteldeutschen Kirchenprovinz 13) Bonifatius-Verlag, ader-
born 2007 709 mıiı1t 48 Farbtafeln un! Faltkarte, geb
Mit dem vorliegenden an des auf VIieT anı angelegten Gesamtwerks
rückt das grofßse Unternehmen Geschichte des Bistums Paderborn Se1INeTr

Vollendung näher Band un! sind bereits erschienen
elche Vorarbeiten Archiven und Bibliotheken hierfür eisten sSind

kann ohl 1Ur der der selber einmal m1T Bistumsgeschichte
befasst W äar el leg das Hauptproblem nicht sehr der ammlung
der Materialfülle bhis hin ZUT Formulierung der lexte möglichst
lesbarer orm Die 2170  e Schwierigkeit hietet etzten es die unbedingt
ertorderliche Ausgewogenheit der inzelthemen ohne deren rzielung das
Ganze Z W arl e1 ımposanter aber chaotischer Koloss Informationen blei-
ben würde

DIie beiden bereits erschienenen an en geze1gt ass die Vertfasser
die a besitzen, auch hochgesteckte Anforderungen befriedigen Sie
sSind AdUSSCWI1ESCNE Kirchenhistoriker aus der Paderborner Schule VO Kle-
I1LeNSs Honselmann (T un Kemi1g1us Baumer (F 1998 und bis ihrer
Emeritierung selben aC erfolgreich atıg SCWESCH In ihren persönli-
chen Veranlagungen sicherlich verschiedener Natur CIHANZEIL sich ihre Be-
gabungen der ewältigung selbst schwieriger Gegenstände

Bistüumer sind heute fast ausschlieflich dem kirc  iıchen Bereich ZUZuUOTrd-
1ien Das War nicht sbesondere die westfälischen Bistüumer
bis Z Sakularisierung Anfang des 19 Jahrhunderts zugleic Fürstentü-
INerTr, deren E  ung sich ebenso mıiıt ringenden Fragen aus Politik Wirt-
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schaft Handel un! Sozilalwesen WIe mıt dem relig1ös kirchlichen Bereich
befassen musste

Die Verfasser eschränken sich nicht darauf die DIiözese als Ganzes und
ihre Zentralinstanzen ach au un: Leistung darzustellen Dem Weltkle-
IrUuSs des Biıstums ach Wesen, Bildung un! irken wird ebenso WIe den
geistlichen Stiften un Klöstern jeweils umfangreiches Kapitel gewidmet
Schliefßlich finden auch die Laien ihrem Verhältnis Land un! Kirche
ihrer Stellung Kultur un Vereılns- WI1IE Bruderschaftswesen die gebüh-
rende each:

„Das Gotteshaus und Ausstattung beschäftigt sich muıt den KIır-
chenbauten, ihren liturgischen un künstlerischen Ausstattungen Der ADB-
schnuitt wurde VO omMan ensing beigesteuert dessen achkenntnis bereits

Band diesem Thema AA Wirkung gekommen 1St
Erwartungsgemä beschäftigt sich der vorliegende Band mıt den heiklen

Fragen Zusammenhang mıt dem Eindringen und den rfolgen der utheri-
schen und calvinıstischen Lehren 16 Jahrhundert protestantischen
Kreisen richtete sich wieder der IC“ auf die Entwicklung der
aderborn, die MI1t der Hinrichtung des Bürgermeisters Liborius Wichart
FE 1604 für die Lutheraner rausames Ende fand Die Vertfasser Vel-

schweigen die Tatsachen nicht aber MT ec darauf ass W1-
chart VO Bischof Dietrich nicht SEe1NES aubens angeklagt wurde,
sondern ergriffe landesherrliche Rechte, ach damaliger
Auffassung also Hochverrats der Jat 1ST auffallend ass die
benachbarten protestantischen Landesherrn nicht eın CINZISECS Wort ZUSUNS-
ten Wicharts eingelegt un Vierteilung widerspruchslos mıt angesehen
en Die Härte des Urteils entsprach den Sitten der eıt Unterschiede
katholischen un! protestantischen Ländern lassen sich dieser Hinsicht
nicht feststellen Insgesamt bietet der Absatz ber die kontessionellen Ans-
einandersetzungen des 16 ahrhunderts eın abgewogenes und vorurteils-
freies Bild

Das Buch stellt mehr dar als die Geschichte deutschen DIiözese Es
entrollt Bild VO der Geschichte e1INerTr westfälischen Landschaft en
Bezügen, die VOrste  ar sind DIie gleichförmige inteilung er an des
Gesamtwerkes ermöglicht darüber hinaus den 16 ber inzelgebiete der
ntwicklung, unbehinder 1I1C Grenzen der Zeıten, inweg. DIie Benutz-
barkeit wird dadurch erheblich erhöht eseDucCc un Nachschlagewerk sind
damit gleichermaisen gewährleistet.

Miıt schönen, teıils arbigen Abbildungen, eliNeln guten Literaturverzeich-
11S un Ce11NEKeNN Kegister ausgestattet rfüllt der Band auch der Aufmachung
alle Wünsche em 1ST arbiger Nachdruck der Karte des Johannes
1gas des Bistums aderborn aus der eıt 1600 beigefügt Der heutiger
eıt aufßerst moderate Preıs gehört der Leistung des erlages un! dürtfte
azu beitragen ass der Band viele an gelangt

Wılhelm ohl
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